
Von Paul Beier

Herzberg. Die Apotheke am Rat-
haus hat die umfangreichen Um-
bauarbeiten abgeschlossen und
das Ergebnis jüngst bei einem Tag
der offenen Tür den Besuchern
vorgestellt.

Im Jahr 1957 gegründet wurde
die Apotheke viele Jahre von Dr.
Hans-Hillert Schultze-Mosgau
geleitet. Nach zehnjähriger Ver-
pachtung übergab er die Apotheke
im Jahr 2006 an seine heutige
Ehefrau Christiane. Seitdem hat
die Apotheke den Status einer Fi-
lialapotheke der Löwen-Apotheke
in der Hauptstraße.

Der jetzt erfolgte Umbau hatte
mehrere Gründe. Der Klimawan-
del mit steigenden Sommertem-
peraturen sowie eine neue Auflage
der Aufsichtsbehörde machten
den Einbau einer Klimaanlage er-
forderlich. Die Erweiterung des
Verkaufs- und Beratungsberei-
ches (Offizin) erlaubt jetzt eine

dezentere pharmazeutische Bera-
tung, die auch in dem neuen Bera-
tungsraum möglich ist. Insgesamt
wurde das in die Jahre gekommene
Interieur modernisiert, der Fuß-
boden erneuert und Wärmeisolie-
rung angebracht. Damit verbrei-
ten der Innenraum und die
weiteren Räumlichkeiten ein
freundliches, helles und frisches
Ambiente.

Der Umbau der Apotheke ist für
Christiane Schultze-Mosgau, die
das Lebenswerk ihres Mannes en-
gagiert weiterführt, auch eine In-

vestition in die Zukunft Herz-
bergs, zu der sie auch in Gremien
beiträgt. Besonders wichtig sind
ihr intensive und individuelle Be-
ratungen für Kunden, die in dieser
Form ein Versandhandel bei re-
zeptpflichtigen Arzneimitteln
nicht leisten könne, so Christiane
Schultze-Mosgau.

Blick in neue Räume

Am Tag der offenen Tür konnten
die Interessierten die neuen
Räumlichkeiten einschließlich des
Warenbewirtschaftungsraumes,
des Labors und der Rezeptur –
hier wurde die Erstellung einer
Salbe gezeigt – besichtigen und
sich an Kaffee und warmen Apfel-
saft stärken.

Ihr Dank gelte auch der Filial-
leiterin Andrea Schleis und dem
gesamten Team, das während des
Umbaus flexible Nervenstärke be-
wiesen habe und den Kunden, die
große Geduld gezeigt hätten, so
Christiane Schultze-Mosgau.

Nach umfangreichen Umbauarbeiten lud die Apotheke am

Rathaus in Herzberg zu einem Tag der offenen Tür ein.

Apotheke präsentiert sich
mit neuem Interieur

Das Ehepaar Schultze-Mosgau (r.) mit dem Team der Apotheke am Rathaus. Foto: Paul Beier

Christiane Schultze-Mosgau, Inhabe-

rin, über ihre Arbeit

„Besonders wichtig sind
mir intensive und indivi-
duelle Beratungen, die
ein Versandhandel
nicht leisten kann.“

  WIRTSCHAFT

Hannover. Ab sofort können sich
Handwerker flexibler über aktuel-
le Neuigkeiten aus ihrer Branche
informieren: Die neue Handwerk-
App der Schlüterschen Verlagsge-
sellschaft steht jetzt zum kosten-
losen Download für Smartphones
zur Verfügung. Nachrichten von
handwerk.com und der Hand-
werkskammer sind damit immer
und überall verfügbar.

„Von tagesaktuellen Meldungen
bis zu Tipps für den eigenen Be-
trieb liefert die App relevante In-
halte in prägnanter, dosierter
Form“, heißt es vonseiten der
Handwerkskammer Hildesheim-
Südniedersachsen.

Der Fokus liege auf Problemlö-
sungen – mit kurzen Texten, Be-
richten aus der betrieblichen Pra-
xis, Tipps und Tricks, Checklisten
und Leitfäden. Absolute Top-
Nachrichten werden als Push-
Mitteilung angezeigt. Zudem kön-
nen die Nutzer die Meldungen aus
der für sie zuständigen Hand-
werkskammer abonnieren. „Digi-
talisierung im Handwerk ist in al-

ler Munde. Auf die Handwerksbe-
triebe kommen große Herausfor-
derungen zu – nicht nur Absatz-
wege oder betriebliche
Organisationsstrukturen werden
zukünftig ganz anders aussehen.
Handwerker müssen ihre Fähig-
keiten und Fertigkeiten auf die
neuen Technologien abstimmen,
da sich am Ende ganze Berufsbil-
der verändern werden“, so Delfino
Roman, Präsident der Hand-
werkskammer Hildesheim-Süd-
niedersachsen.

Vielfältige Themen

Thematisch geht es in der Hand-
werk App in erster Linie um
Recht, Strategie, Steuern, Perso-
nal, Digitalisierung und IT, Mar-
keting und Werbung sowie Finan-
zierung – immer mit hohem
Nutzwert und klarem Bezug zum
Tagesgeschäft der Handwerker.
Auch das Teilen von Inhalten wird
den Nutzern ganz leicht gemacht:
Die App bindet Facebook, Twit-
ter, WhatsApp und E-Mail direkt
ein.

Kammer und Schlütersche stellen

Anwendung für Smartphones zur Verfügung.

App liefert Handwerk
aktuelle Informationen

Herzberg. „Zeit zum Kofferpa-
cken“ – unter diesem Motto stand
im Februar die Sonderauslosung
der Lotterie Sparen+Gewinnen
der niedersächsischen Sparkas-
sen. 50 Reisegutscheine der
World of TUI im Gesamtwert von
250 000 Euro wurden als Sach-
preise für alle, die in Niedersach-
sen im Besitz eines oder mehrerer
gültiger Lose waren, verlost.

Einen davon gewann Doris
Marwede aus Herzberg, die in der
Sparkasse Osterode die Reiseun-
terlagen von ihrem Kundenbera-
ter Mario Keilholz entgegennahm.
Sie macht bereits seit vielen Jah-
ren bei der Lotterie mit und hat
vor längerer Zeit schon einmal ei-
nen größeren Gewinn erhalten.
Wohin die Reise gehen soll, be-
stimmt sie ganz allein. Vielleicht
soll es eine Kreuzfahrt werden.

Die nächste Sachpreisauslo-
sung findet im Juni statt – dann
mit Gewinnen zu einem anderen
Themenschwerpunkt.

Seit mehr als 60 Jahren verbin-
det die Lotterie Sparen+Gewin-

nen Sparen mit attraktiven Ge-
winnchancen und sozialem Enga-
gement.

Für gemeinnützige Projekte

So haben die Gewinner nicht nur
selbst etwas von ihrem finanziel-
len Einsatz, sondern tun damit
auch anderen etwas Gutes, da aus
den Reinerträgen regelmäßig ge-
meinnützige Projekte in der jewei-

ligen Region unterstützt werden.
Die Lotteriesparer selbst profitie-
ren darüber hinaus doppelt. Ne-
ben ihren Gewinnchancen von bis
zu 50000 Euro in den Monatsaus-
losungen und der Möglichkeit, bei
den drei Sonderauslosungen pro
Jahr Preise im Gesamtwert von
750 000 Euro zu gewinnen, sparen
sie mit ihren Losen auch ein Gut-
haben an.

Kofferpacken für eine Kreuzfahrt
Doris Marwede aus Herzberg gewinnt 5 000 Euro-Reisegutschein

bei der Lotterie Sparen+Gewinnen der Sparkasse Osterode am Harz.

Doris Marwede mit Kundenberater Mario Keilholz. Foto: Sparkasse Osterode am Harz

Von Bernard Marks

Göttingen. Unter dem Motto
„Südniedersachsen startet durch“
trafen sich 90 Teilnehmer aus
Wirtschaft, Wissenschaft und
Politik zum IT-Gipfel Südnieder-
sachsen 2017 im Tagungs- und
Veranstaltungszentrum Alte Men-
sa. Die Universität Göttingen und
der IT Innovations-Cluster Göt-
tingen/Südniedersachsen hatten
gemeinsam zu dieser Veranstal-
tung eingeladen, um über die Rah-
menbedingungen für IT-Gründer
in Südniedersachsen zu sprechen.

Prof. Dirk Riehle von der Fried-
rich-Alexander-Universität Er-
langen-Nürnberg, der sich inten-
siv für die Förderung von Startups
engagiert, stellte innovative An-
sätze aus der Praxis der Grün-
dungsförderung vor.

Zentraler Punkt seiner Strate-
gie ist die Bildung von Gründer-
teams. Mit Partnern aus der In-
dustrie sucht er nach
Produktideen, für die ein hinrei-
chender Markt existiert. Und er
verankert sein Konzept von Be-
ginn an im Studium.

In der Diskussionsrunde beton-
ten Prof. Matthias Schumann aus
der Wirtschaftsinformatik der

Universität Göttingen und Dr. Jo-
hannes Loxen, Geschäftsführer
der SerNet GmbH, dass sich die
Gründungsförderung nicht zu
stark auf Start-Ups mit skalierba-
ren Geschäftsmodellen fokussie-
ren dürfe. Der Erfolg solcher Ge-
schäftsmodelle sei in der Regel
nicht planbar. Für die Entwick-
lung der Region seien Gründungen
mit organischen Wachstumsstra-
tegien aus dem Cash-Flow von
Bedeutung.

Zum Abschluss der Veranstal-
tung stellten sich vier Firmen aus
der Region vor. Die Gründer der
cpm systems UG bieten neben
Lernmittelverwaltung und Studi-
enverlaufsplaner kundenindividu-
elle Programmierungen mit be-
sonderer Bedienerfreundlichkeit.
Aus Kassel stellte die fino Digital
GmbH ihre Lösungen zum einfa-
chen Kontowechsel und zur Kre-
ditwürdigkeitsprüfung vor. Die
Einführung von Dokumentenma-
nagementsystemen nach den
Wünschen der Kunden ist das Ge-
schäft der GOE-DMS GmbH.
Und bei der septArtes GmbH
kümmert man sich um die rechts-
sichere Verwaltung von Gelan-
gensbestätigungen im internatio-
nalen Warenverkehr.

Wirtschaft, Wissenschaft und Politik trafen

sich zum IT-Gipfel Südniedersachsen 2017.

Gründungen von
großer Bedeutung

Gründerteams in der Diskussion. Foto: Veranstalter

Göttingen. Nach dem erfolgreichen
Start des ersten Unternehmens-
netzwerkes Energieeffizienz
möchte die Energieagentur Regi-
on Göttingen ein zweites Netzwerk
für kleine und mittelständische
Unternehmen aufbauen. Für die
Antragstellung zum 1. April müs-
sen die teilnehmenden Unterneh-
men bereits feststehen. Interes-
sierte werden deswegen darum
gebeten, sich bei der Energieagen-
tur zu melden, wenn sie selbst teil-
nehmen wollen oder ein geeigne-
tes Unternehmen kennen.

Zum Energieeffizienznetzwerk
gibt es am 15. März um 17.30 Uhr
eine Informationsveranstaltung
bei Bode Energie- und Sicher-
heitstechnik, Herbert-Quant-
Straße 6 in Göttingen. Auch hier-
zu sind Anmeldungen
erforderlich.

Energieagentur lädt

Interessierte zur

Teilnahme ein.

Betriebe für
Netzwerk
gesucht

Ansprechpartnerin ist Geschäfts-

führerin Doreen Fragel, Telefon

0551/37074981 und Mail an fra-

gel@energieagentur-goettingen.de.
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Harz. Kai Schür-
holt (Foto) vom
Klosterhotel Wöl-
tingerode ist neuer
Vorsitzender des
Dehoga-Kreisver-

bands Harz. Er wurde bei der
jüngsten Mitgliederversammlung
zum Nachfolger von Jörg Stein-
häuser gewählt, der sein Amt aus
beruflichen Gründen vorzeitig
niedergelegt hatte. Schürholt be-
tonte, wie besonders es sei, in ei-
nem Team zusammenzuarbeiten.
Die Mitglieder dankten Jörg
Steinhäuser für seine Arbeit.

Mit den stellvertretenden Vor-
sitzenden Axel Bender (Walpur-
gishof Hahnenklee), Jutta Engel
(Haus Fernblick Braunlage) und
Jens Lutz (Waldsee Feriendienst
Clausthal-Zellerfeld) leitet
Schürholt, der auch an der Spitze
des Dehoga Goslar steht, die Ge-
schicke des Kreisverbands mit
fast 280 Mitgliedern. Foto: Verband

Kai Schürholt
ist neuer
Dehoga-Chef
Kreisverband Harz wählte

bei Versammlung.

Northeim. Die Technikakademie
Northeim lädt am 11. März von 9
bis 13 Uhr ein, die Schule live zu
erleben. Studierende und Lehrer
stellen Lehrinhalte vor und stehen
für Fragen zur Verfügung. Die
Akademie existiert seit 1969, bie-
tet Studierenden die berufliche
Aufstiegsqualifikation zum staat-
lich geprüften Techniker an. Ver-
schiedene Fachrichtungen werden
angeboten.

Schnuppertag an
Technikakademie

Info: www.technikakademie.eu.
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